
Vor dem Hintergrund der aktuellen ökonomi­
schen, ökologischen, demografischen und poli­
tischen Herausforderungen geht HIMA weiter 
voran, in der Prozessindustrie die Themenblö­
cke: Digitalisierung der funktionalen Sicherheit, 
Security, Independent Open Integration, zu 
besetzen und Lösungsportfolios zu erarbeiten – 
auch gemeinsam mit Anwendern. Schlüsselele­
mente sind dabei der Ausbau von strategischen 
Partnerschaften wie z. B. mit Mangan Sofware 
Solutions und Genua sowie die Intensivierung 
der Partnerschaften mit Kundinnen und Kun­

den. Ein wichtiger Meilenstein ist die Eröffnung 
der neuen Customer Solutions Center (CSC) in 
Brühl und in Singapur, die am 22. Juni 2022 
zeitgleich eröffnet wurden.

Lösungsportfolio für digitalisierte Prozesse
In beiden CSC sind jeweils fünf Disziplinen ver­
eint: Consulting, Applications, Academy, Security 
Lab und der Experience Room. Für Trainings und 
Besprechungen stehen flexibel gestaltbare Räume 
mit modernster Technik zur Verfügung. Network­
ing- und Cateringbereiche laden zum Gedanken­

austausch in inspirierender Atmosphäre ein. Des 
Weiteren wurden moderne und flexibel gestalt­
bare Arbeitsplätze für die Mitarbeiter geschaffen, 
die Kreativität und Teamarbeit fördern sollen. „Wir 
als Gesellschafter sind davon überzeugt, dass 
wir mit den neuen Customer Solutions Center in 
die Zukunft unseres global aufgestellten Famili­
enunternehmens investieren. Damit treiben wir 
Kundenpartnerschaften und Innovationen voran 
und positionieren uns als moderner Arbeitgeber“ 
erklärt Steffen Philipp, geschäftsführender Gesell­
schafter von HIMA. Und Jörg de la Motte, CEO, 
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Jörg de la Motte, CEO, und 
Steffen Philipp, geschäfts-

führender Gesellschafter, 
enthüllen feierlich das neue 

HIMA Customer Solutions 
Center in Brühl.

Synchroner Startschuss 
in Europa und Asien

Safety und Security erleben, testen und weiterentwickeln
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ergänzt: „Die neuen CSC in Europa und Asien 
sind ein wichtiger Meilenstein in der Umsetzung 
der HIMA Strategie. Wir schaffen dort innovative 
Lösungen, die für unsere Kunden vor Ort erfahrbar 
sind. Dies gilt insbesondere in Zusammenarbeit 
mit unseren strategischen Partnern wie Mangan 
Software Solutions und Genua“. In gemeinsamen 
Workshops können Kunden zukünftig ihre Fra­
gestellungen direkt vor Ort und mit den jewei­
ligen Experten von HIMA beleuchten. Die erar­
beiteten Lösungsansätze werden anschließend 
im Experience Room mit modernster Hard- und 

Software sowie innovativen digitalen Ansätzen für 
Kundenprozesse getestet und können direkt vali­
diert werden.

„Sowohl für Security, Independent Open Inte­
gration als auch für die Digitalisierung des Safety 
Lifecycle bietet das Customer Solutions Cen­
ter praxisnahe Lösungen. So gestalten wir die 
Zusammenarbeit mit unseren Kunden viel inten­
siver vor Ort und generieren einen echten Mehr­
wert für sie“ erklärt Sergej Arent, Director Process 
Applications Center und bei HIMA verantwort­
lich für das Customer Solutions Center in Brühl.

Digitalisierung des Sicherheitslebenszyklus
Als ein weltweit führender Anbieter sicherheits­
gerichteter Automatisierungslösungen hat HIMA 
eine globale Partnerschaft mit Mangan Software 
Solutions (MSS), einem führenden Softwarean­
bieter für das Management des Sicherheitsle­
benszyklus, abgeschlossen. Mit dem Safety 
Lifecycle Manager (SLM) von Mangan bie­
tet HIMA jetzt eine TÜV-zertifizierte, cloudba­
sierte Lösung zur Digitalisierung des gesamten 
Lebenszyklus der funktionalen Sicherheit.

Eröffnung in Singapur (von links nach rechts): Dr. Norbert Riedel, Ambassa-
dor of German Embassy Singapore; Dr. Tim Philippi, Executive Director, Sin-
gaporean-German Chamber of Industry & Commerce (SGC); Friedhelm Best 
Vice President Asia Pacific Region, HIMA; Ms Rachel Ong, Vice-Chairperson 
of West Coast Town Council, and Member of Parliament for West Coast GRC.

Mit der Eröffnung der Customer Solutions Center in Brühl und Singapur schafft HIMA 
völlig neue Möglichkeiten, um Safety- und Security-Lösungen zu erleben, zu testen und 
gemeinsam mit Anwendern weiterzuentwickeln. Durch die Bündelung der Expertise 
können Anwender-Fragestellungen zielgerichtet beleuchtet und validiert werden.

▶
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Bei der Prozesssicherheit und der funktio­
nalen Sicherheit sind nicht nur Hardware, Soft­
ware, Tests und Metriken zu betrachten. Viel­
mehr kommt es darauf an, einen ganzheitlichen 
Ansatz zu verfolgen und eine Sicherheitskultur 
zu etablieren. Mit SLM kann HIMA jetzt ein dafür 
notwendige End-to-End-System anbieten, das 
ein digitalisiertes Lebenszyklusmanagement 
über alle Phasen, von der ersten Gefahrenana­

lyse über den Betrieb und die Wartung bis hin 
zur Außerbetriebnahme, ermöglicht. Die von 
unterschiedlichen Systemen generierten sicher­
heitsrelevanten Daten werden in einer relationa­
len Plattform zusammengeführt. Dadurch kann 
die Sicherheitsperformance in einer Anlage, 
einem Standort oder sogar unternehmensweit 
optimiert werden. Relevante Sicherheitsstan­
dards werden dabei kontinuierlich eingehalten 

und sind für Assessments und Audits einfach 
nachweisbar.  

„Dank der Partnerschaft mit MSS bieten wir 
jetzt eine Komplettlösung an, mit der wir Anla­
genbetreibern die Mittel und Daten zum Nach­
weis einer angemessenen Risikoreduzierung bei 
minimalen Investitions- und Betriebskosten lie­
fern“, erläutert Jörg de la Motte. „Des Weiteren 
erhalten unsere Kunden verwertbare Erkennt­
nisse zur Optimierung des Managements der 
funktionalen Sicherheit in ihrem Prozess. Ich bin 
zuversichtlich, dass diese neue Lösung weltweit 
die Sicherheit in der Prozessindustrie erhöhen 
wird.“ Die bereitgestellten Berichte und Key-Per­
formance-Indikatoren bieten eine hohe Transpa­
renz und die Gewissheit, dass die Einrichtungen 
zur Kontrolle des Prozessrisikos effektiv gema­
nagt und somit Störfälle verhindert werden.  

Cyber Security – das Fundament für  
Digitalisierung und Industrie 4.0
Time-to-Market und Flexibilität entscheiden 
immer häufiger über den Erfolg eines Anlagen­
betreibers. Dabei stehen bei neuen Anlagen die 
Phasen Planung, Konstruktion und Bau im Vor­
dergrund. Bei bestehenden Anlagen geht es vor 
allem um ein effizientes Änderungsmanagement, 
denn Anlagen müssen heute mehr denn je flexi­
bel auf Marktanforderungen reagieren können. 
Wartung und Instandhaltung verursachen einen 
wesentlichen Teil der Kosten im Betrieb der Anla­
gen, sie übersteigen in der Regel bei weitem die 
Anschaffungskosten. Digitalisierung von Anfang 

Nachfrage nach sicherheitsgerichteten Lösungen steigt

HIMA Gruppe erzielt Rekordumsatz im Geschäftsjahr 2021

Trotz der großen Herausforderungen hat die HIMA Gruppe im 
Jahr 2021 mit knapp 127 Mio. EUR den höchsten Umsatz seit der 
Gründung vor 114 Jahren erzielt. Etwa drei Viertel davon entfielen 
auf die Prozessindustrien (Öl & Gas, Raffinerien und Chemieindus­
trie), ein Viertel im Bereich Bahntechnik. Über alle Branchen wurden 
35 % des Umsatzes mit Dienstleistungen und Software generiert. 
„Wir haben unsere wirtschaftlichen Ziele im vergangenen Jahr nicht 
nur erreicht, sondern übererfüllt. Für 2022 rechnen wir ebenfalls mit 
einem soliden Wachstum und planen überdurchschnittliche Investiti­
onen für den weiteren Ausbau unseres weltweiten Geschäftes“, sagt 
Jörg de la Motte, CEO.

Insgesamt entwickelte sich die Nachfrage in den HIMA-Kernmärkten 
positiv. Die Umsätze verteilen sich auf die Regionen Europa (54 %), 
Middle East (18 %), Asien (16 %), Amerika (5 %). 7 % wurden mit 
übergreifenden globalen Projekten erzielt. „HIMA ist gut durch die 
Pandemie gekommen, konnte auf Kurzarbeit verzichten und hat agil 
auf die neuen Anforderungen mit Homeoffice und virtuellem Arbei­
ten reagiert. Wir konnten die Lieferfähigkeit in einem sehr schwieri­
gen Umfeld erhalten. Auch in die Zukunft blicken wir mit positiven 
Erwartungen“ erläutert Dr. Michael Löbig, CFO.

Der Bedarf an sicherheitsgerichteten Lösungen steigt. Dabei wird es 
immer wichtiger, Betreibern Lösungen zu bieten, die ihren Herausfor­
derungen gerecht werden und durch Digitalisierung von Prozessen 

einen echten Mehrwert zu schaffen. Das unabhängige Familienunter­
nehmen setzt hier auf strategische Partnerschaften und eine partner­
schaftliche Zusammenarbeit mit Kunden. 
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Jörg de la Motte (CEO) und Dr. Michael Löbig (CFO) von HIMA  
können zuversichtlich in die Zukunft blicken.

Sergej Arent, Director Process Applica-
tions bei HIMA ist verantwortlich für das 

neue Customer Solutions Center in Brühl.
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an soll dazu beitragen, den Kostendruck sowohl 
bei Capex als auch bei Opex in den Griff zu 
bekommen. „Um verfahrenstechnische Anlagen 
wirtschaftlich zu betreiben, sollte der gesamte 
Lebenszyklus aller Komponenten und ihr Zusam­
menwirken betrachtet werden“ erläutert Peter 
Sieber, Vice President Strategic Marketing der 
HIMA Group, der die Digitalisierung der funkti­
onalen Sicherheit in der Prozessindustrie wei­
ter vorantreiben und die Unternehmens-Position 
als unabhängiger Lösungsanbieter in der sicher­
heitsgerichteten Automation weiter ausbauen 
will. Ein Punkt ist Sieber besonders wichtig: 
„Ob digitalisiertes Engineering, der digitale Safety 
Lifecycle Support oder digitale Kommunikation 
bis in die Feldebene: bei allen Schritten spielt 
die Cybersecurity eine entscheidende Rolle!“ 
Der erfahrene Diplomingenieur weiß, wovon er 
spricht:  Sieber engagiert sich in internationa­
len Norm-Arbeitskreisen für die Bereiche Safety, 
Security und Engineering. So war er an der Ent­
wicklung der IEC 61508 und IEC 61511 (Funk­
tionale Sicherheit), IEC 62443 (OT-Security), 
IEC 62881 (Engineering), EN 50156 (Feuerungs­
anlagen) und ISO 13849 (Maschinensicherheit) 
beteiligt. Als Mitarbeiter in der deutsch-chine­
sischen Normungs-Kooperation Industrie 4.0 
hat er dazu beigetragen, funktionale Sicherheit 
im Industrie-4.0-Kontext in China zu etablieren.

Der Autor
Dr. Volker Oestreich, �Redaktion CITplus

Kontakt
HIMA Paul Hildebrandt GmbH, Brühl
Tel.: +49 6202 709- 0 · info@hima.com · www.hima.de
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Peter Sieber, Vice President Strategic 
Marketing bei HIMA wird die Digitalisie-
rung der funktionalen Sicherheit in der 
Prozessindustrie weiter vorantreiben.

Diesen Beitrag können Sie auch in der Wiley 
Online Library als pdf lesen und abspeichern:

https://dx.doi.org/10.1002/citp.202200712

Kontakte Mediaplanung: 
Stefan Schwartze
+49 6201 606 491
sschwartze@wiley.com

Marion Schulz
+49 6201 606 565
mschulz@wiley.com 

Kontakt Redaktionsplanung:
Dr. Etwina Gandert
+49 6201 606 768
egandert@wiley.com

Einmal monatlich sendet CITplus einen Überblick über ein aktuelles Thema für die 
Ingenieure der prozess- und verfahrenstechnischen Industrien – aus der Praxis für 
die Praxis – im digitalen Format. Wir freuen uns über Ihre Teilnahme.

Der monatliche 
 Themen-Newsletter für 
die Prozess industrie.

Registrieren Sie sich hier:
www.chemanager- online.com/citplus/newsletter
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HIMA auf der Achema

Halle 11, Stand G4

(ZVEI e.V. – Sonderschau Modular & 
Open Production)
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